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Amillcher WsiIMM
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr r Me viergrspaltene Zeile oder

deren Raum S Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für des

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittrlstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen . Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.
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Gsr M»s« Jahre.
7 Dezember 1S16.

Die > »ppe der Höhe 304 südöstlich Malancourt zu¬
rückerobert. - Auß-r Bukarest sind Ploesti , Tan,Pin »
und Sinaia in unserem Besitz. — Niederlage der
Serben bei Traina .

Bo« Weltkrieg.
Deutscher » » endbericht .

W .T .B . Berlin , 5 Dez , abends . (Amtl .)
Erfolgreiche örtliche Kämpfe zwischen In chy

und Bourlon .
In den Sieben Gemeinden wurde »er

Italiener ernest aus starken Stellungen
geworfen .

Köln , 5 . Dez . Die „ Kölnische Zeitung "

meldet auS Zürich : DaS Journal de Geneve
berichtet vom Col de Roche » , daß die ameri -
kanischen Truppen das Grenzgebiet
verlassen hätten . Im Lager von Val -
davon halte sich kein einziger amerikanischer
Soldat mehr auf . Die Anillerieregimenter
seien an die Front abgegangen Sie wurden
bis jetzt noch nicht ersetzt . Mit dieser Mel¬
dung ist die Nachricht de» „TempS " vom 2.
Dezember zusammenzuhalten , wonach ver¬
sichert wird , daß die Vereinigte » Staaten die
Absicht haben , durch einen in Bern unter¬
nommenen Schritt ihre« Willen zu bekunden,
die schweizerische Neutralität zu achten Die
Vereinigten Staaten Härten e» als nützlich
erachtet , die Aufrichtigkeit ihrer Politik in
einem Augenblick zu bekräftigen , w» man die
öffentliche Meinung zu verwirren suchte . Be-

kiinmlich ist in letzter Zeit in Schweizer
Blättern die Anwesenheit amerikanischer
Truppen an der schweizerischen Westgrenze
lebh ift erörtert worden .

WT .B Rotterdam , 6 Dez . Nach dem

„Nieuwe Rotterdarnscken Courant " schreibt
Micholson der „ Daily New» "

: Die Führer
der liberalen Partei hätten sich vorgestern

versammelt , die durch Lord Lanstzawne
entstandene Lage besprochen , den Geist
de » Briefes allgemein gebilligt un »
zugegeben, »aß eS wünschenswert sei , die
Kriegsziele der Alliierten und die Be¬
dingungen für eine Beendigung » es Krieges
klar auSzusprechen. Näheres werbe noch mit -
geteilt werden . Ban konservativer Seite sei
die Losung anSgegcben worden , die ganze
Angelegenheit ruhen zu lassen.

WTB . Washington, » Dez (Meldung
drS Reuterschen Büros ) In einer Botschaft
an den Kongreß empfahl Präsident Wilson,
Oesterreich - Ungarn den Krieg zu
erklären .

Genf , 4 Dez . Nach Telegrammen auS
Stockholm meldet die Petersburger „ Prawda " :
Die gewählte russische Volksvertretung
tritt noch im Dezember zusammen . Ihr
erster Beratungsgegenstand ist die Zustimmung
zu dem FriedenSantrag der gegenwärtigen
Regierung . Die bisherigen Wahlergebnisse
sichern eine Zweidrittel - Mehrheit für
sofortigen Friedensschluß mit dem Feinde .

Bon der schweizerischen Grenze ,
5 . Dez . Einer BaSler Meldung zufolge be¬
richtet „Daily Chronicle " : Der neue russische
Oberbefehlshaber gab Befehl , »aß »ie fremden
Bevollmächtigten und nach an der Front
weilenden verbündeten MilitärattacheeS und
Generalstabs asfiziere das Hauptquartier zu
verlassen und sich an den S tz der Regierung
in Petersburg zu begeben haben .

Von der schweizerischen Grenze ,
5 Dez Nach Meldungen von der finnischen
Grenze berichten russische Blätter , daß die
Friedensbewegung im ) rumänischen
Volke rasche Fortschritte mache. In Ki -
schinew fanden Riesendemonstrationen rumä¬
nischer Flüchtlinge für den Frieden statt .
Tausende von Männern und Frauen hatten
Tagesmärsche nach Kischinew gemacht, nur
um an den Kundgebungen teilnehmen zu

können. Dem „ Djen " zufalge hat das ru¬
mänische KönigSpaar Kischinew fluchtartig
verlassen.

Hages -MeAigkeiLeN.
Bade « .

/Lv Karlsruhe , 6 . Dez . Für den
„ Großherzogin Luise - FandS "

, welcher
al» Grundstock zur Errichtung eines Kmder-
spitals hier dienen soll, haben Prinz und
Prinzessin Max 5000 Mk . gespendet. — Zur
Verwendung für hilfsbedürftigen Familien
hat die Großherzogin Luise der Stadtgemeinde
5000 Mk. geschenkt.

^ Karlsruhe , 6 . Dez . Der Kriegs -
auSschuß für Konsumenteninteressen
(Bezirksausschuß Karlsruhe ) hat dem bad .
Landtag in einer ausführlichen Eingabe seine
ernsten Besorgnisse über die wachsende Unter¬
ernährung des Volkes und deren Folgen dar¬
gelegt, sowie auf mancherlei Mängel in »er
Lebensmittelversorgung hingewiesen Insbe¬
sondere fordert er strengstes Vorgehen gegen
den Wucher in jeder Form , sowie gegen den
Tausch- und Schleichhandel . Außerdem hat
der Bezirksausschuß gemeinsam mit anderen
Organisationen dem Landtag eine Reihe von
Wünschen in Bezug auf die WohnunaSfürsorge
nach dem Kriege unterbreitet . Durchgreifende
Maßnahmen sind dringend notwendig , um
große Wohnungsnot zu verhindern .

4PKarl « ruhe,5 Dez . Beim Abspringen
!von einem fahrenden Straßenbahnwagen stürzte
ein 10 jähriger BolkSschüler aus Durlach zu
Boden und geriet «Mer den Wagen , wobei
ihm der linke Fuß abgefahren wurde .

G Heidelberg , 6 . Dez . Der Ordinarius
der inneren Medizin an der hiesigen Univer¬
sität , Geh . Hoftat Dr . Wilhelm Flein er ,
Direktor der medizinischen Poliklinik , vollendet
heute sein 60 . Lebensjahr . Geh Rat Fleiner
stammt aus Schopfheim und wirkt seit 1888

vkk Mk UsMl .
^

Roman von E . Sricketzerg .

( Fvrtfetzung .)

Da hielt sich der Baron nicht länger , mit
einem Ton , der wie ein Aus schluchzen klang,
schlang er dem anderen beide Arme um den
Hals und zog ihn fest an seine Brust . So
hielten sich die beiden alten Herren eine Weile
umschlungen , unbekümmert darum , ob neu¬
gierige Dienstbotenaugen sie beobachteten.

Und dann schob der Baron seinen Arm
unter den Müllers unb führte ihn dem Schloß
entgegen . „ Daß ich nicht darauf gekommen
bin , ist mir jetzt unfaßbar . Freilich , „Müller "

besagt gar nichts . Jetzt verstehe ich ja so
manches , waS mir bisher ein Rätsel war ,
aber Sie müssen mir viel, viel erzählen . Meinen
Damen stelle ich Sie nachher vor, erst müssen
wir eine Stunde für uns allein haben .

"

In seinem Zimmer saßen sie sich dann
gegenüber . „Ich brauche Ihnen keine Auf
klärung über meinen Lebenslauf seit «nserer
Trennung zu geben, " sagte der Baron , „der
hat sich vorschriftsmäßig abgespielt bi» zu dem
Tage , wo mir hier die famose Erbschaft zu¬
gefallen ist , und über die weiß Ihr Sohn
besser Bescheid als ich selber , ein Jamme

ist '» «nd eine Schande , aber sprechen wir
nicht darüber .

"

„Doch , Herr Baron , darüber müssen wir
gerade sprechen , deshalb bin ich hier . Ein
Jammer wird 'S nicht lange mehr sein , und
eine Schande für Sie ist'S überhaupt nicht. "

„ Erzählen Sie mir zuerst , wie es Ihnen
ergangen ist, " suchte der Baron abzulenken

„DaS werden Sie dabei auch hören , Herr
Baron , denn das eine ist mit dem anderen
verknüpft .

"

„ Zünden Sie sich eine Zigarre an .
" nötigte

der Baron , „ es plaudert sich gemütlicher .
"

Und al» dann der »laue Rauch durchs
Zimmer schwebte , feierten die beiden alten
Herren eine weihevolle Stunde der Erinnerung .

„ Wir sind immer gut miteinander auSge-
kommen," sagte Müller . „Sie waren mir ein
gerechter und humaner Vorgesetzter , und ich
tat , war in meinen Kräften stand , Ihre Zu¬
friedenheit zu erringen .

"

„ Sie waren der tüchtigste Soldat in meiner
Schwadron und taten mehr als Ihre Pflicht, "

fiel der Baron ein . „ Ich war damals noch
ein bißchen wild , und wenn da nicht der
Wachtmeister Müller gewesen wäre , der Vor¬
sehung gespielt hätte , dann würde ich manch

gegenüber dem , was mein Rittmeister für
mich getan hat , nicht erwähnenswert sind "

„Ach, lassen Sie doch die alten Geschichten "

„Nein . Herr Baron, " entgegnete Müller
senior, „ eben auf diese alten Geschichten muß
ich eingehen. Sie müssen mir gestatten , sie
Ihnen ins Gedächtnis zurückzmufen , denn für
das Gute , was Baron Segendorf tut , pflegt
er ein kurzes Gedächtnis zu haben . Ich war
ein tüchtiger Soldat , sagten Sie , und doch
stand ich eines Tages vor der Möglichkeit,
kassiert zu werden . Ich sorgte dafür , daß
meinem Rittmeister kein Dienstoersehen pas¬
sieren konnte , und beging selber eins . Ar
meinen Obliegenheiten gehörte die Abnahme
der Fouragelieferung , ich hatte sie unter
meiner persönlichen Kontrolle und diese stet»
gewissenhaft auSgeübt bis zu einem Tage —
da überließ ich sie dem Unteroffizier Kröber ,
der mein volles Vertrauen besaß . Kröber war
ein elegantes Kerlchen , der gern OsfizierS-
allüren annahm und die SrandeSehre mit
Bravour im Munde führte . Als später her-
auskam , daß bei den Lieferungen Schwinde¬
leien und Unterschlagungen vorgekommen
waren , durste ich nicht einmal wagen , einzu-

. , „ . gestehen, daß Kröber meine Stelle vertrete «
mal bösUnannehm

'
lichkeiten gehabt haben .

" hatte , denn ich war während der Zeit heim-
Da « sind Kleinigkeiten, Herr Baron dir >lich, ohne Urlaub , verreist gewesen. Ich hatte



an der hiesigen Universität . — Der hiesigen
Universitäts - Bibliothek wurden von
Paul Hertz in Straßburg die Bruchstücke eines
kleinen Heidelberger Katechismus von 1560
geschenkt.

G Mannheim , 5 . Drj . Im Gaswerk
Luzenberg erlitt der Arbeiter Johann Srlinger
von Lampertheim eins schwere Gasvergif¬
tung , an der er starb . — Aus der Anilin¬
fabrik ist der dort als Gefangener beschäf¬
tigte 39 jährige Metzger Eduard Piersack aus
Morsch , der im Jahre 1915 zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , entwiche».
— Der ebenfalls schon vor einiger Zeit aus
der Strafanstalt in LudwigShafen entwichene
Zuchthaussträfling , der ledige Stallknecht Josef .
Stedele aus Starnberg , hat dort den 8en -
darmeriesergeanten Hermann Hosmann , als
dieser ihn verhaften wollte , niedergeschossen .
Stedele ist flüchtig gegangen .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 5 Dez (Nichtamtlich .)

In seiner heutigen Rede im preußischen
Abgeordnetenhaus zur Einführung
der preußischen Wahlrechtsvorlage
und der Aenderung der Zusammen¬
setzung des Herrenhauses sagte Mi¬
nisterpräsident Graf Hertling u . a . :
Die mir auferlegte Verpflichtung , ein wieder¬
holt gegebenes Königswort einzulösen , werde
ich mit allen meinen Kräften erfüllen , und
ich tue dies aufrichtigen Herzens . Die vor¬
gelegten Entwürfe bedeuten einen Wende-
puntt in der Geschichte Preußens . Aber selbst
eine staatserhaltende Politik , wie ich sie ver¬
trete , kann sich nicht immer darauf beschränken,
unter allen Umständen das Bestehende zu kon¬
servieren . Sie muß auch gegebenenfalls zu
Neuerungen die Hand bieten , wenn die Ent¬
wickelung es verlangt . Daß ein solches Vor¬
gehen bei den Anhängern des Bestehenden
schwere Bedenken auslöst , finde ich natürlich .
Angesichts dieser Bedenken kann ich aber nur
bitten , daß sie dem Vaterland »inen großen
Dienst leisten, wenn sie der Vorlage nach ein¬
gehender Prüfung ihre Zustimmung erteilen .
Graf Hertling schloß : Bringen Sie dem Vater¬
lande das Opfer , stimmen Sie den Vorlagen
zu , Sie werden dadurch das Gedeihen der
Staates fördern , möglicherweise sogar zur
Vermeidung schwerer krschütteru »gen bei¬
tragen .

Berlin , 6 . Dez . Aus Kassel wird dem
„ Berliner Tageblatt " mitgeieilt : Infolge von
Schneestürmen sind die Telephonleit¬
ungen Kassel - Berlin und Kassel - Hannover -
Hamburg völlig unterbrochen . Andere !
Leitungen nach Südde »tschland und West-

am Morgen dieses Tages einen anonymen
Brief erhalten , in dem mir mitgeteilt wurde ,
daß mit meinem Mädchen ein anderer just
an dem Tage ein Rendezvous mit ihm hatte ,
da war ich halb von Sinnen gewesen und
Hals über Kopf losgefahren . Kröber hatte
mir versprochen, meine Rolle aus zufüllen und
mich glaubhaft durchzulügen . Also nicht Kröber ,
ich hatte geschwindelt, und als erschwerender
Umstand kam hinzu , daß ich in den letzten
Wochen viel Geld auSgegeben hatte . Daß ich
ein reicher Bauernsohn war , wußte man im
Regiment , aber auch , daß mein Vater mich
knapp hielt , zur Strafe . Ich war der zweite
Sohn und hatte studieren sollen , und weil
ich das unter keinen Umständen getan und
dadurch meinen Eltern , zumal meiner Mutter ,
eine schmerzliche Enttäuschung zugefägt hatte ,
willfahrte man zwar meinem Wunsche, mich
Soldat werden zu lasten , aber ich mußte als
Gemeiner eintreten . Nun war meine Groß¬
mutter gestorben und ihr Erbteil mußte mir
ausgezahlt werden . Doch was machte ich mir
aus dem Gelbe in meiner verzweifelten Stim¬
mung damals , denn mein Mädchen war mir
verloren . Ich streute es mit vollen Händen
aus und hatte damit natürlich bereits die all¬
gemeine Aufmerksamkeit erregt . Also auf mir
lastete ein schweres Dienstvergehen unh in¬
folge davon der Verdacht , ein Betrüger zu
sein . Wenn ich mich nun auch durch ein

deutschland , Sachsen «nd Thüringen sind
gestört .

WTB - Berlin , 5. Dez . Der sozial¬
demokratische ReichstagSabgeordnete Stadt¬
hagen ist an einem schweren Lunge«leiden
gestorben . (Dr Artur Stadthagin , geboren
1857 in Berlin , war ursprünglich Rechts¬
anwalt , wurde aber wegen der Art seiner po¬
litische » Betätigung aus der Anwaltschaft aus¬
geschlossen , bezeichnte sich seitdem alt Schrift¬
steller und gehörte eine Zeit lang der Re¬
daktion des „ Vorwärts " an . Er vertrat im
Reichstag seit 1 - 90 den Wahlkreis Nieder¬
barnim (Potsdam 6) , seit dem gleichen Jahr
war er such Stadtverordneter in Berlin . Wie
er stets zu den Radikalsten der Partei ge¬
hörte , schloß er sich auch während des Kriegs
der Gruppe der Unabhängigen an .)

Ludwigshafen , 5 . Dez . Am 5 . De¬
zember nachmittags 2 . 15 Uhr erschienen , von
Osten kommend, zwei feindliche Flieger über
Zweibrücken . Sie warfen 8 Bomben ab,
durch die 4 Personen zum Teil schwer ver¬
letzt wurden . Außer Beschädigungen an einigen
Wohnhäusern und Schuppen entstand kein
nennenswerter Sachschaden. Der Abflug er¬
folgte in westlicher Richtung .

Oesterreichrfche Monarchie .
W .T .B . Wien , 4 . Dez . (Nichtamtlich.)

Die Korrespondenz Austria meldet : Beim
Empfang der österreichischen Delegation be¬
merkte der Kaiser gegenüber dem Präsi¬
denten Hauser : Es wird der schönste Tag
meines Lebens sein , wenn ich den Frieden
schließen kann.

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

' W .T .B . Großes HarrptqvLLtirr , S . Dez.
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In dem flandrischen Kampfgebiet

nahm die Artillerietätigkeit am Abend wieder
erheblich an Stärke zu.

Südlich und südwestlich von Moeuvres
stürmten unsere Truppen englische Gräben
und stießen bis über die von Bapaume und
Cambrai führende Straße vor . Unter Ein¬
wirkung unserer letzten Angriffkerfolge und
unter äkin steten Druck von Norden und Osten
räumte der Feind zwischen MoeuvreS und
Marcoing seine vordersten Stellungen und
zieht sich auf bis Höhen nördlich und östlich
von FieSquiereS zurück.

In scharfem Nachdrängen wurden die
Dörfer Graincourt . Anaeux , Cantaing ,

offenes Eingestehen des Vergehens von dem
Verdacht hätte reinwaschen können , wäre mir
Degradation sicher geblieben . In meiner Not
wußte ich keinen anderen Rat , als mich meinem
Rittmeister anzuvertrauen . Wissen Sie noch,
Herr Baron , wie ich damals vor Ihnen stand
und immer kleiner unter Ihrer Strafrede j
wurde und schon völlig verzagt war , als Sie
mir die Hand auf die Schulter legten und
sagten : „Nun bilden Sie sich ein , Müller ,
ich habe Ihnen eine kräftige Ohrfeige gegeben,
die haben Sie verdient , im Grunde aber
kommt die Geschichte auf weiter ni«As her¬
aus , als daß Sie sich von so einem Teufels¬
braten von Weib haben an der Nase herum¬
führen lassen , und das ist eine Stelle , wo
wir alle sterblich sind ! — Die Weiber ! . . .
Na also, Sie hatten Urlaub , speziellen Urlaub
von mir , verstehen Sie , und der Kröber war
von mir zu Ihrer Vertretung bestimmt ! —
Kehrt , marsch ! — lassen Sie die Flennerei
und Salbaderei , Sie brauchen mir nicht noch
extra zum Bewußtsein zu bringen , daß ich
gegen Recht und Vorschrift handele .

" Danken
habe ich Ihnen damals nicht dürfen , Herr
Baron , aber vergessen « erde ich es Ihnen
bis an mein Ende nicht , daß ich in Ehren
meinen Abschied nehmen konnte "

(Fortsetzung folgt .)

INoyelles , sowie die Waldhöhen nördlich
! »on Marcoing genommen .

Auf 10 km Breite haben wir unsere Linie
bis z» 4 Lm Tiefe vorgeschoben.

Auf seinem Rückzug hat der Feind , soweit
es die Zeit noch zuließ , die Ortschaften durch
Brand und Sprengung zerstört . Die Trüm¬
mer dieser Dörfer und das zwecklos begon¬
nene Zerstörung - Werk an der nun dem Feinde
wieder weit entrückten Stadt Lambrai sind
die Spuren , die der Engländer von seiner
mit so großen Hoffnungen begonnenen , in
eine schwere Niederlage endenden Durch¬
bruchsschlacht bei Lambrai für lange Zeit
auf Frankreich» Boden hinterläßt .

Die Verluste , die der Feind in den letzten
Tagen besonders im Veaumont - Walde
erlitt , sind außergewöhnlich hoch . Die Zahl
der aus den Kämpfen bei Eambrai einge-
brachten Gefangenen hat sich auf mehr als
9000 , die Beute an Geschützen auf 148 , an
Maschinengewehren auf 7 IS erhöht .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
An derAillette , in einzelnen Abschnitten

der Champagne und auf dem östlichen
MaaSufer zeitweilig verstärkte Feuertätigkeit .

Nördlich von Juvincou rt brachten
Sturmtruppen von schneidigem Vorstoß gegen
französische Gräben eine größere Zahl Ge¬
fangene ein.

Gestern wurden im Luftkampf und von
der Erde aus 18 feindliche Flugzeuge
abgeschossen .

Unsere Flieger haben die Hafenanlagen
von Calais , sowie London , Sherneß ,
Gravesend , Chatham , Dover und
Margate mit Bomben angegriffen . Große
und zahlreiche Brände kennzeichueten ihre
Wirkung .

Oeftlicher Kriegsschauplatz :
Die bevollmächtigten Vertreter der obersten

Heeresleitungen Deutschlands , Oesterreich-
Ungarns , Bulgariens und der Türkei haben
mit den bevollmächtigten Vertretern Rußlands
für die Front von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer , sowie auf den türkisch -russi¬
schen Kriegsschauplätzen in Asien Waffen¬
ruhe für die Zeit vom 7 . Dezember 1917,
12 Uhr mittags , bi» 17 . Dezember 1917 ,
12 Uhr mittags , abgeschlossen .

Die Verhandlungen zur Herbeiführung
eines Waffenstillstandes werden in ei¬
nigen Tagen fortgesetzt werden .

Mazedonische Front :
Keine größeren Kampfhandlungen .

Italienische Front :
Der am 4 . Dezember in den Sieben

Gemeinden eingeleitete Angriff der Heeres¬
gruppe des Feldmarschallr Konradt brachte
große Erfolge .

Oesterreich - ungarische Truppen haben die
starken italienischen Stellungen im Meletta -
Gebirge erstürmt und gegen mehrfache
Gegenangriffe behauptet . Deutsche Artillerie
hat an den Kämpfen mitgewirkt .

Bisher wurden 11000 Italiener gefangen
und 60 Geschütze erbeutet .
Der 1 . Generalqaarttermeister : Lud endo rff .

Zehntägige Waffenruhe.
W .T .B . Berlin , 6 . Dez . (Amtlich.) Die

bevollmächtigten Vertreter der Obersten Heeres¬
leitungen von Deutschland , Oesterreich- Ungarn ,
der Türkei und Bulgarien haben am 5 . De¬
zember mit den bevollmächtigten Vertretern
der russischen Obersten Heeresleitung eine
Waffenruhe von zehn Tagen an sämt¬
lichen gemeinsamen Fronten schriftlich verein¬
bart . Der Beginn ist auf den 7 . Dezember
12 Uhr mittags festgesetzt . Die zehntägige
Frist soll dazu benützt werden , die Verhand¬
lungen über den Waffenstillstand zu Ende zu
führen . Zwecks mündlicherBerichterstattung über
bas bisherige Ergebnis hat sich ein Teil der Mit¬
glieder der russischen Abordnung auf einige
Tage in ihre Heimat begeben. Die Kommis-
sionsfitzungen dauern fort .



MekcrnntmcrGrrng .
Dem für die Stadt Durlach unter dem Vorsitz des Bürger -

-sterS errichteten Emigungsamt ist durch Entschließung Großh bad .

MeriumS des Innern vom 3 ds . Mts . auf Grund der Bekamrt-

LlMg deS Reichskanzlers zum Schutz der Mieter vom 26 Juli
kl7 (Reichsgesetzblatt Seite 659 ) die Ermächtigung erteilt worden :

1 . auf Anrufen eines Mieters über die Wirksamkeit . einer noch
dem 1 Juni 1917 erfolgten Kündigung des Vermieters , über
die Fortsetzung des gekündigten Mietverhältriissts und ihre
Dauer , fswie über eine Erhöhung des Mietzinses im Falle
der Fortsetzung zu bestimmen ,
auf Anrufen eines Vermieters einen mit einem neuen Mieter
abgeschlossenen Mietvertrag , dessen Erfüllung von einer Ent
fcheidung gemäß Nr . 1 betroffen wird , mit rückwirkender
Kraft sufzuhrben .

Die Entscheidung des Einigungsamts ist unanfechtbar .
Dur lach , den 6 . Dezember 1917 .

Scrs Mür -ge ^ rrreistevcrrrrt :
9r . Zierau .

Verkehr mit Mild .
Durch Bekanntmachung der bad . Flerschversorgungsstells vom

Oktober 1917 sind der Stadt Durlach die Jagdbezirks in den

jkommunalverbändenDurlach Stadt und Durlach Land als Lieserungs '

Bezirke für das abliefsrungspflichüge Wild zugswiesen. Der Kommunal -

verband Durlach « Stadt hat die Wildprethändlmrg Oskar Gorenflo ,

Hauprstr. 10 hier , als Verteilurigsstrlle für die Abgabe der abge-

likferten Wildmenge an die hiesige Bevölkerung bestimmt . Wirtschaften ,
ßpeiseanstalten und dergl . dürfen Wild nur auf Grund van Bezugs¬
scheinen beziehen, die vom Kommunalverband Durlach - Stadt — Ab¬

teilung Fleischversorgung — ausgestellt werden und im ganzen ein

Mertel der zur Verteilung kommenden Wlldmengen nicht übersteigen
dürfen . Dis Vertcilungsstrlle ist verpflichtet , das Wild zu den gesetz -

tzchen Höchstpreisen abzugeben . Die Abgabe an auswärtige Personen
ist verboten . Der Verkauf an die Bevölkerung darf nur gegen Ab

lieferung von Fleischmarken geschehen in der Weise , daß 50 Zr Wckd

M 25 Zr Schlachtviehflrisch mit eingewschsenen Knochen glcrchzu -

stellen sind . Der Verteilungsstelle ist die Verpflichtung auferlegt , die
-̂ genommenen Fleischmarken und FleischbezugSschsme allmonatlich an
»en Kommunalverband Durlach Stadt unter Vorlage eines Verzeich¬
nisses über dir abgegebenen Wildpretmengen abzuliefern . Für den

fall, daß vorstehende Anordnungen zur Herbeiführung einer gerechten
Herteilung deS Wildes an die auf den Bezug von Wild abhrbenden
Haushaltungen nicht ausreichen sollten , brhcllt sich der Kommunal -

Lerband weitere Maßnahmen vor . Die Kleinverkaufspreise für Wild
ind durch dis Verordnung deS Bundesrats vom 17 . September 1916 ,
steichsgefetzblatt Seite 1046 , festgesetzt . Sie betragen :

l
"

bei Rehwild
u) für Rücken und Keule ( Ziemer und Schlegel)

für 0,5 Lg . 2,50
b) für Blatt und Bug für 0 .5 Lg . 1,70 ,
v) für Ragout und Kochfleisch für 0,5 Lg . . . 0 . 90 ,

S . bei Rot - und Damwild
s) für Rücken und Keule ( Keiner und Schlegel)

für 0,5 Lg . . . .
' . 2,10 ,

b) für Blatt und Bag für 0,5 LZ . 1,50 ,
e) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Lg . . . 0,70 ,

2 bei Wildschweinen
4 . bei Tieren bis zu 35 Lg einschließlich

a) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel)
für 0,5 LZ . 2,50 ,

b) für Blatt und Bug für 0,5 LZ . 1,80 ,
o) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 LZ . . 1,00 ,

L bei Tieren über 35 KZ
a) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel)

für 0,5 LZ . 2,00 ,
b) für Blatt oder Bug für 0,5 LZ . . . . 1,50 ,
o) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 LZ . . 1,00 ,

4 . bei Hasen
s) mit Balg , das Stück . . 6,00 ,
b) ohne Balg , das Stück . . 5,70 ,

, 3 . bei wilden Kaninchen
! a) mit Balg , das Stück . . : . 1,80 ,

^
b) ohne Balg , das Stück . 1,70 ,

? 6 . bei Fasanen
! a) Hähne , das Stück . 5,25 ,

b) Hennen , das Stück . 4,25 ,
Durch Bekanntmachung deS Großh . Ministeriums deS Innern

dom 2 . November 1917 sind die Kleinverkaufspreise für den zer¬
legten Hase « wie folgt festgesetzt worden :

a) für den Ziemer (Stück) . 2,40 -
b) für den Schlegel . 1,40 ,
o) für das sich bei einem Hasen ergebende Koch¬

fleisch ( Ragout , Pfeffer ) nämlich die beiden
Vorderläufe , Kopf, Hals , Brust , Bauchwandungen ->
und Eingeweide . 1,10 ,

Für Wildenten ist der Kleinverkaufspreis auf 4,2b ^ das Stück

festgesetzt.
Durlach , den 1 . Dezember 1917.

Kommunalverband Dnrlach - Stadt :
vr . Zierau .

Aleischverkauf .
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläden

m die in den Knndsnlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I. Bn Mtzger Buhler :
Freitag , den 7. Dezember ds. Js .,

nachmittags v»u 2 Uhr- ab an die Familien mit den Am«
fangsbuckstaben A 3

Samstag , den 8 . Dezember ds . Js .,
vormittags von 8—12 Nhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ^ tz
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben 3 — 2
II . Bei den Mrtzgern Brecht. Burr. Eck . Feser, Geyer, Kauffman«

und Knecht :
Samstag , de» 8 . Dezember ds . Js .,

Vormittags von 8 — 12 Uhr an dre Farnilren mit den An¬
fangs buüfftabeu 1—2,

s nachmittags von 2 Nhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben A—k

i, Wir bitten dis Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
! des Berkaufsgeschäftes an dre festgesetzten Verkaufszeiten zu halten .
Wir werden uns hierüber durch die Ichutzmannschaft verlässigen .

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs »

tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft js 2ZS Zr Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben . Kinder vom vollendeten 2 . bis 6 . Lebensjahre
haben Anspruch auf di. Hälfte.

Durlach , den 6 . Dezember 1917 .

_ KomMunalverbaud Dnrlsch - Stadt ._

Städtischer Verkauf .
Einmalige Aaspabs von

TaseLäpfe ! u
pro Kopf der Bevölkerung 1' / , Pfund .

Morgen vorm , an die Buchstaben A 6 I! und k im Berkaufslokal 2.
Morgen vorm , an die Buchstaben 8 und 8 im Berkaufslokal 1 .
Morgen nachm , an den Buchstaben 3 im Berkaufslokal 2.
Morgen nachm . an die Buchstaben >1 und !( im Verkaufslokal 1 .
Morgen nachm , an die Buchstaben 1 und 81 im Berkaufslokal 3 .
Samstag vorm , an den Buchstaben f im Verkaufst ckal 2.
SamZtag vorm , an die Buchstaben ki , 2 ? , h 3 u 8 im Berkaufslokal 1 .
Samstag vorm , an die Buchstaben 8si > 8p u 8i im Berkaufslokal 3 .
Srmstag nachm , an die Buchstaben I . 3 . V, A u . 2 im VerkaufS -okal 1 .

Ausgegeben werden Äepstl I . Sorte zu 50 Pfg . das Pfund ,
II . Sorte zu 35 Pfg . das Pfund . Der Gesamtanteil einer Fumlie
wird in Aepfeln der 1 . und tl Sorte nach den verfügbaren Beständen
zugeteilt .

Durlach , den 6 . Dezember 1917.
Aommnnalverbaud Dnrlach - Stadt

Ausgabe , von
Weizengrieß

pro Kopf 100 Zr.
Verkauf durch die hiesigen Geschäfte Abgabe der Bezugsscheine

an die Geschäftsinhaber L— L morgen vormittag von 8 bis 10 Uhr,
an diejenigen von 1 - 2 von 11 bis 1 Uhr im Rathaussaal .

Kleinverkaufspreis für 100 Zr 7 Pfg . Bei Abgabe eines Pfundes
das Pfund 32 Pfg .

Gstter («eschen) «nd Eier
morgen vormittag an die Buchstaben A L , 3 und L,
morgen nachmittag an den Buchstaben 8 .
SamStag vormittag an den Buchstaben

Dur lach , den 6 . Dezember 1917 .
I Kommurralverbsud Dnrlach « Stadt'BMarMrrnNLvr .mM.

Wir macken die Hausbesitzer ergebenst darauf aufmerksam , daß
bei dem derzeitigen Frost die Hausleirungen überall da , wo ein Ein¬

frieren derselben zu befürchten ist , abgestellt und entleert werden müsst».
Waffermesstr , die nicht frostfrei untergebracht sind , muffen zm»

Schutz gegen Frost mit einem geräumigen Kasten umgeben werden ,
der mit Sagemehl oder einem ähnlichen Schutzmittel auszufüllen ist.

Die durch Frostschäden entstehenden , manchmal nicht
unbeträchtlichen Aus bessern«Kskofr eu der Wassermesser falle «
« ach den Bestimmungen der Wasserbezugsordnung de»
Hansbesitzer» zur Last.

Dur lach , den 6 Dezember 1917.
Stadt . Wasserwerk .

ügl » » rk »i»ie8tvLr

V» 80ÄVI» IK» t

LIllwM - OroZsrie unä ?boio - 1l:w8.
Eine guterhastene Ziehharmo¬

nika zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 710 an den Verlag d . Bl .

Km Möbliertes Ammer
mit 2 Betten sofort zu vermieten

MeiherSratze iS , 4 St

Kasperltheater
zu verkaufen Dürrdachstr . 28 .

Auch ist eine blaue Samt »
kappe verloren gegangen . Gegen
gute Belohnung abzugeben daselbst.
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Drama in 4 Akten.
Bon erstklassigen Künstlern dar¬

gestellt .

Hodes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lieber Sohn , Bruder und Neffe

Philipp Schindel
Musketier is einem Res -Zrf . - R- t.

am 28 . 11 . 17 dem Bölkerrmgen zum Opfer fiel .
Aue , den 6 . Dezember 1917 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
AarrMe Schindel .

Ein verliebtes
Mädel

Lustspiel in 3 Akten.

5eb« isgs>
'8obn

Zul ?robs
Komödie .

Müvuger U388er .
1u «

lllumkll - NwMris unä l 'lioto - 1Iwi8
Krischgewässerte

?sir tzmpkvbltzn unser Autsvrtierles LaAvr !u

M » Kr rlle Wrmnit «,
Versanä uaek » usvürts «rkolxl pöubtliek .

0 r!eon - I>!Iu8iItksrr8 Ksrl8 i'uks ,

Stockstiche
empfiehlt

Hsk r Gsrenflo,
Hoflieferant .

Arbeiter,

Die tchönkM

« Wlnzcl >kjir;cll« illc
find

jugendliche und Kriegsbeschädigte ,
werden scstort eingestellt
Kamm Kßla». ? ur!M

Schulmädchen der oberen
Klassen für em r Stunden des
Nacvmilta > zu bäu§ licb - ri Arbeiten
3 s cdt Schrllrrstr . 6 , Lase n

Wi MD « r - ?rkMßk «
zu baldgem Hintrnt g - iuchk

Frau Hugo Ktriabrnn « ,
H " Up st cßr 45

-H Slis-tzt» . Aihiurr »»Z Silim
mit G « sille - u . Se « i - Ptzntnzraptzie - Kilber » .

Austräqe mit Photographien werden bis 12 . De¬
zember angenommen .

Kans ISeißvurger A.
Whieen unü Hoküroulrerr . H « nprftr « ße 38 . ^

Lovbm Atz - v WMskW
gkM't .t .

- '
-irau Kr « uß ,

G > ötzinqe > stratze 33

2 « kr » pul » « e»

Vold L>
kllunEU - OwLeri « uoä stöoto - 1Iuu8

^ Wege von» LillllUvl « iArötzmgrn hierh - r
! e -n goldener Ehering , gezeich¬
net L Adzuholen Mädchen

jbürqerschule Durlach

Ein der N uz ii eut
sp ech-rd tingericht -tes

_ . 3 - Kamitienhaus
Nt l L 85 gm Garten m der
last ' de« Tarmder ^s u d rächster
laus der Halt - stelle der eiekir
s rast^r stöhn. ferner 6 a 56 gm
Kauplatz in «leicker Lage , find
lstg u . 0 u .' ter kmnstlgen Be

-uzurigen einzein oder zusammen
rfort zu verkauren Zu erfragen

Verla « di - i -a Vk--ne ^ .

dicker silrr Ksrtes,
gleichmel welcher Größe , in Durlach
oder in der Nabe zu pachten oder
z - kaufen gesucht Angebots an
Karl OAermeier , Durlach , Haupt
ftraßr 88 . erb -ren

Erersatz ,
hergestellt aus Hühnereigei b und
Trockenmilchvuloer , 10 §r 30 Pfg . ,100 §r Mk 2 60 500 §r Mk 12 .— .

ewpfi h c
Mr - Zroßerie Mß. Peter.

Eltte Burg
LÜMLVGD M

'
L . KSE .

klumen - Diolens unä kkoto - ü »u3 .

Hin Kr bitter
kllLN Kost und Wohnung erhalten

Sronenftrahe 3 , 3 Stock.

Gel cbi wird aul 1 Apr l eine
große I . Zimmerwohuuug wo¬
möglich Mit G 'S a s « lt » «b ! ch uß.
Ang -'s> » »er Nr . 7 >4 an b - n Ve laa .

I Zichthlisr mil l zmjki
(3 Monate alt ) zu verkaufen

Moltkrftratze lS . l Stock

K.V. L - Ls.3. Düeü.
- l)r«gsr/e »uä kboto - ÜE .

Klemer b anmr
Zwergspitzer
entlaufen . Avzu --

f geben gegen Be¬
lohnung in der

„ Groszen Linde ".
Vor Ankauf wird gewarnt . !

Eine Zwei - Zimmerwohnung ^allem Zubehör ist auf 1 . J ^ u
zu vermieten . Zu erfragen

Rappenstrahe 23 , 2 A
Anzusehen zwilchen 1 2—2 ll^
Von beff rer Familie wird rs^ ,

schöne 4 - Aimmerwohnn » , ^allem Zubehör tu der Nähe Ume
berg , Killisfeldstraße rc . . auf ^
1 . April 1918 za mieten gesucht
Schriftliche Angebote mit Prei « ^
den Verlag dieses Blattes untre
Nr . 711

Auf 1 Äprll eine 4 - und eine3 -Ziminer -Wohrrun , (Anteil 0«
Hof und Garten erwünscht) an der
Außenseite von Durlach oder ch
einem benachbarten Ortschaft hjz
Söllinzen , H"gsfsld »der Wein-
garten von ruhigem Ehepaar und
deren Tochter (Wtw ) gesucht Miete
wird vorausbezahlt monatlich oder
vierteljährlich . Angebote mrt Preis-
angabe an

I . Brugier Brette «.
8tMl

Llumsn - OwMris unä ? boto - 3 »« .

(possendcS We 'bnacbtsaesckenk) zu
vnkaufen Hauptstraße 4S .

^ ^^bts 3srä -
^ Ml »» « » » putrmittsl

^ ullu » 8 «^ Iia « tvr
LIumsu - Oropisri« unä kboto - 3 »UL.

Woh»»ag,rs »cht
Geräumige Helle 3 —4 - Zimmer

Wohnung von kinderlosem Ehepaar
auf 1 . April 1918 zu mieten ge
sucht. Angebote unter Nr . 709
an den Verlaq dieses Blattes

Wohvnug von 5—6 Zimmern
(ev . zwr , Dreizimmerwohnungen )
nebst Zubehör in guter Lage , oder
EinfamilienhannS z« mieten
gesucht auf 1 Aprü 1918 An-
geböte unter Nr . 7 IS an den Ver¬
lag dieses Blattes erbeten .

Stadt Durlach .
SLanüesALchs - Alrszüßk

A «§k»e -n « r
28 Nov 16 : Karl Friedlich Nothstei»,Ehemann , Bizeseldwebel,25 Jahre alt .
23 . Juni 17 : Ernst Karl Steirbrenner ,led -g , Installateur . Nut >

ketier , 13 Jahre alt
3 Juli : Leopold August Friedrich Hubn,

ledig , Fvbiikarbelter , Sie
freiter , 22 Jahr « a t .

27 . Aug . : Nikolaus Remy , ledig , Gat -
werkSarbeiler , Musketier,18 Jahre alt

29 . „ Ernii Schweizer , ledig , Friseur,
Muskeiier , >0 Jahre alt.

! 1 Sept . : Johann Karl Heinrich Kreter ,
levrg , Schleifer , Griuadier ,
21 Jadre alt

18 . „ Johann Georg Dorner , Ehe¬
mann , Leveriortierer , Ge¬
freiter , 34 Jahre alt

20 . „ Friedrich Wilhelm Ketterer,
ledig , Kaufmann , Besteller.
2S Jahre alt

3 . Okt . : Christine Hobarth , Dienst-
Müdche», iedi«, L> a

6 . „ EliseSchmelzle .Klridermacheri »,
iedi », 24 Jahre alt

6 . „ Kat » a >ina Josephine Pferffei,
qeb Benneter , Ehefrau der
RotellschreinerS Anton
Pfeiffer , 54 Jahre alt .

7 . „ Gustav Johann Rieth , Ehe¬
mann , Biidhauernieistcr ,
Unteroffizier . 37 Jahre alt.

9 . „ Jakos Wldmvnn,Gipstrmeister ,
Ehemann , 60 '/« >lahre all.

9. „ Jakos Naier , Landwirt , Ehe¬
mann , 76 «ähre alt .

10 . . Katharina Ritte r Hofer , geb.
Ammann , Witwe , 73 I a

10. , Friedrich Johann , V . Jakot
Georg Karl Arnet , Eijen-
dreher , 4 Jahre alt .

12 . „ Anna Lina Bauer , geb Kürr ,
Ehefrau des BausekretLiS
Wilhelm Friedrich Bauer ,
34 Jahre alt

12 . „ Jda Hoinung , geb Stell ,
Ehefrau des Vernicklerr
Gustav Heinrich Karl
Hornung , 47 ^,ahre alt .

17. „ Luise Hilz , geb . Haßlinger ,
Ehefrau des Sägers Georg
Adam Hilz , 60 Jahre alt.

19 . „ Wilhelm Emmerich , Schlosser,
Ehemann , 5l Iah e alt

20 . „ Franz Paul Ruhland , Schlosser.
Ehemann , 56 J -Hre alt .

21 . . Johann Georg Kamm , Me¬
chaniker , Ehemann , 52 I . a

21 . „ Barsara Faltermeier , geb.
Nobler , Ehefrau des Tief-
bauai beiterS Ignaz Falter -
Meter , 43 Jahre alt .

22 . „ Karl Häfner , Eifendreher , Ehe¬
mann , 54 Jahre alt

24 . . Elisabeth Wörthle , Witwe de»
Bäckers Heinrich Wörthle ,
71 Jahre alt

27 . „ Zita CH . iftine Gottmann , ledige
Fabrikarbeiterin , >8 I a-

37 . „ Eva Rvsina Kurz , geb . Schühle,
Witwe deS Landwill - '
Michael Kur », 7S I . a.

Die »
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Preitkräf

Eü
kving

« ,l
Reue».

W
Durch
auf de
» irder,
den ve
ladener
«in Se
samme

De
W

Im S
durch
BrR2
Schiff«
Dampf
war ,
»Prem

De
« .

Mittl
Ober
über t
schneid
den 1
Bunde
fischen
heilen

»v
Sahn
ßeren
war /
wenn
genom
schon
ist 3H
dazu ,
zugebe
mit e
dürfen
darf il

» I
Sie vl
mir e
es am
Sie r
Lächel
reits
sich h^
war fi
erzieh ,
milder


	[Seite 1334]
	[Seite 1335]
	[Seite 1336]
	[Seite 1337]

